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Vorwort
 

Liebe Schwestern und Brüder,

wir erleben eine besondere Zeit des Aufbruchs in Kirche und Gemeinde. Die Wahl des
neuen Papstes Leo der XIV hat viele Herzen berührt – mit seinen Zeichen der
Einfachheit, seiner klaren Sprache und seinem Ruf nach einer Kirche, die hinausgeht zu
den Menschen. Es ist ein Aufruf, alte Pfade zu hinterfragen und mit Mut neue Wege zu
gehen – im Geist des Evangeliums, getragen von Barmherzigkeit und Hoffnung.
Auch wir sind als Pfarrei auf einem solchen Weg. 14 Gemeinden – jede mit ihrer
Geschichte, ihren Stärken und ihren Menschen – bilden nun gemeinsam eine Pfarrei. Das
ist Herausforderung und Chance zugleich. Wir wachsen zusammen, ohne das Eigene zu
verlieren. Gemeinsam können wir Kirche lebendig gestalten: vielfältig, offen, einladend –
für alle Generationen.

In den vergangenen Wochen durften wir in unseren Gemeinden festliche
Erstkommunionen feiern. Es waren bewegende Momente, in denen Kinder Jesus im
Sakrament begegnet sind – und zugleich ihre Familien, Patinnen und Paten eine neue
Verbindung zur Kirche spüren konnten. Diese Feiern haben Gemeinschaft gestiftet – und
sie laden uns ein, diesen Weg weiterzugehen. Liebe Eltern, liebe Kinder: Bleiben Sie Teil
unserer lebendigen Gemeinde! Kirche lebt durch Ihre und Eure Beteiligung.
Ein weiterer Meilenstein steht bevor: die Firmung unserer Jugendlichen. Sie sagen „Ja“
zum Glauben – und wir begleiten sie auf ihrem Weg, Christinnen und Christen zu sein,
die Verantwortung übernehmen, die Werte leben, die unsere Welt braucht: Frieden,
Gerechtigkeit, Mitgefühl. Gerade in unruhigen Zeiten sind solche Zeugnisse ein Licht der
Hoffnung für die Zukunft.

Die Sommermonate laden ein, zur Ruhe zu kommen. Vielleicht spüren wir im Loslassen
des Alltags auch, was uns wirklich trägt. Ich wünsche Ihnen und Euch allen eine
gesegnete Urlaubszeit – mit Muße, mit Sonne im Herzen und mit offenen Augen für
Gottes Wirken in der Welt und in unserem Leben.
Mit herzlichen Grüßen und dem Wunsch für einen guten Weg in Gemeinschaft,

Für das Pastoral Team,
Pfarrer Rego Robert.
 



Der Kath. Kirchengemeindeverband Bad Münstereifel sucht zum 01.09.2025 eine/n

Sekretär/in
Teilzeit/ 5Tage Woche (Stundenumfang individuell zu besprechen) zur Unterstützung des

leitenden Pfarrers und der Verwaltungsleitung
 

Wir wünschen uns:

· eine/n Mitarbeitende/n mit abgeschlossener Berufsausbildung im kaufmännischen
Bereich oder vergleichbarer Qualifikation; idealerweise mit kirchlicher Anbindung und

dem damit verbundenen Wissen um Zusammenhänge der kirchlichen Verwaltung 
· gesegnet mit Gestaltungswillen und vorausschauendem Denken

· großer Freude an Gemeinschaft, dem Leben, dem Glauben und der Verkündung
· mit einem scharfen Auge für Prozessoptimierung und Effizienzsteigerung

· und Fingerspitzengefühl in Kommunikation gegenüber Ehrenamt und Kollegen
· interessiert an und aufgeschlossen gegenüber Veränderung, Aufbruch und Umbruch
· Routine im Umgang mit Microsoft Office (Word, Excel und Outlook) und diversen IT

Tools
  

Wir bieten:
 

· Die Chance, Kirche in Veränderung mit zu prägen
· Vergütung/Urlaub nach KAVO Tarif incl. kirchlicher Zusatzversorgung

· eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit
· Entwicklungschancen und passgenaue Weiterbildungen

 
*(KAVO, siehe: www.regional-koda-nw.de). 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

 
Weitere Informationen erteilt gerne: 

Verwaltungsleitung Frau Daniela Simon Tel 0173 521 42 66
 

Wir freuen uns Sie kennenzulernen!
Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 31.07.2025 (einschließlich

pfarramtlichem Zeugnis) gerne auch per Mail ein.
 

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Münstereifel
Verwaltungsleitung Frau Daniela Simon, Langenhecke 3, 53902 Bad Münstereifel 

E-Mail: daniela.simon@erzbistum-koeln.de



Wandergottesdienst des Kath. Kindergartens Kommern

Bei sonnigem Wetter konnten wir einen wunderschönen Vormittag genießen.
Am Samstag den 10. Mai fand ein Wandergottesdienst zum Thema:
Maria- Mutter Gottes und Muttertag statt.
Hierzu haben sich die Kinder, Eltern, Geschwister, Großeltern, Interessierte und Erzieher
am Kindergarten getroffen. Von hier aus starteten wir, der Wanderweg führte zu einem
Waldstück. Auf der Wiese haben wir gemeinsam mit Frau Schmitz, unserer
Gemeindeassistentin, am vorbereiteten Altar den Gottesdienst gefeiert.
Die Kinder tanzten mit Tüchern, sangen Marien und Kirchenlieder und sprachen Fürbitten
aus, die sie im Vorfeld selbst überlegt hatten. Die Geschenke und Rosen für die Mütter
wurden gesegnet und jedes Kind überreichte dieses. Frau Schmitz sprach mit den
Kindern über Maria und Muttertag. Wir alle beteten gemeinsam.
Zum Abschluss machten wir ein Picknick ,jede Familie hatte hierzu selbst Proviant und
Picknickdecke mitgebracht. Anschließend spielten die Kinder auf einem Kletterberg im
Wald. Es war eine rundum gelungene Aktion für die Familien und uns alle.
Und ein schönes Erleben von einem Gottesdienst in der freien Natur und uns als
Gemeinschaft.



Gemeinsamer Kreuzweg am 10. April 2025
 
Die Tradition des gemeinsamen Kreuzwegs reicht weit zurück. Ursprünglich machten sich
immer am Donnerstag vor Palmsonntag Gemeindemitglieder aus Kommern und
Obergartzem mit Kreuz, Gebeten und Liedern, mit Texten des jeweiligen ökumenischen
Jugendkreuzwegs auf den Weg zur Kirche nach Schaven, wo dann der gemeinsame
Abschluss stattfand. 
Als dann die 5 Gemeinden zwischen Antweiler und Kommern zum Seelsorgebereich
Veytal zusammengelegt wurden, änderten sich die Start- und Endpunkte, da ein Stern-
Kreuzweg über den gesamten Bereich zu aufwändig gewesen wäre. Seitdem variieren
die „angelaufenen“ Kirchen und Kapellen, Termin und Grundlage für die Texte blieben
aber erhalten. 
So trafen sich in diesem Jahr am 10. April etwa 20 junge und ältere Gläubige an der
Kirche in Satzvey, um den Weg im Gedenken an Jesu Leidensweg mit den
verschiedenen Stationen über Firmenich (Barbara-Kapelle, s. Foto) nach Obergartzem zu
gehen. 
Nach dem Abschuss mit Orgelbegleitung in der Kirche gab es noch eine kleine Stärkung
im Pfarrheim.
 

Anna Müller v. Blumencron



Unter dem Jahreswort: Pilger der Hoffnung - Tut, was ich
euch auftrage!
hieß es für 34 Fußpilger – darunter 3 Erstpilger – in der
Zeit vom 22.05. – 25.05.2025 wieder „Heiliger Matthias zu
dir kommen wir – deine Fürbitte begehren wir“.
Nach der Hl. Messe am 22.05.2025 um 6.30 h in St.
Severinus Kommen, die von Pfr. Robert Rego gefeiert
wurde, machten sich die Pilger auf den ca. 120 km langen
Weg nach Trier. Der Weg am ersten Tag führt über
Bergheim und Nettersheim zu unserm Kreuz der
Matthiasbruderschaft in Blankenheimerdorf, wo wir mit
Kuchen und Sekt empfangen wurden. Weiter ging es nach
Ripsdorf wo das Tagesziel lag. Es ist immer wieder schön,
wenn für uns die Glocken der Kirche zu unserer Ankunft
geläutet werden. An allen Stationen des Tages werden wir
immer herzlich von Familienmitgliedern oder Ehemaligen
Pilgern erwartet und bewirtet. 

In diesem Jahr hatten wir ab dem Rosenthal einen unerwarteten Gast in unseren Reihen.
Von hinten sang auf einmal ein junger Mann kräftig mit. Wie sich herausstellte kommt
Jack aus Tilburg in den Niederlanden und ist auf dem Weg nach Rom, um Spenden für
„Ärzte ohne Grenzen“ zu sammeln. Es war sowohl für ihn als auch für uns alle ein tolles
Erlebnis, da er uns bis zu unserem Tagesziel begleitet hat und wir im Quartier in unserem
Schlafsaal angeboten haben. Am nächsten Morgen trennten sich nach einer Hl. Messe,
die für uns von Pfr. Andreas Züll zelebriert wurde schon wieder unsere Wege, da er über
den Eifelsteig weiter gehen wollte. Zur Mittagszeit wurden wir von unseren Freunden in
Basberg empfangen und nach einer Maiandacht in der Kapelle ging es zum
gemeinsamen Mittagessen ins Bürgerhaus. Die Zeit vergeht immer viel zu schnell und
schon mussten wir uns wieder auf unseren weiteren Weg machen, der uns über
Büdesheim nach Kopp führt, dem Tagesziel des zweiten Tages.

Sankt Matthias Bruderschaft Kommern 



195. Wallfahrt zur „Trösterin der Betrübten“ nach Kevelaer

Unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ begaben sich am 17. Mai 2025, einem sehr
angenehmen Frühlingstag, ca. 110 Wallfahrer aus Kommern, Bad Münstereifel,

Mechernich und weiteren umliegenden Orten auf nach Kevelaer zu Maria, der hl. Mutter
Gottes und Trösterin der Betrübten. Es fuhren uns wieder 2 Busse der Firma Schäfer. Die
geistliche Begleitung übernahm Pfarrvikar Dr. Michael Schmitz, welcher die Gestaltung

der Wallfahrt vor Ort ganz hervorragend durchführte. Hierfür ein herzliches „Vergelts
Gott“. Begleitet wurden die Pilgerinnen und Pilger von Anna-Lena und Paul, die sich
bereit erklärten, gerne den Gottesdienst als Messdiener zu gestalten. Auch ihnen ein
herzliches Dankeschön für ihren Einsatz. Dieser Dank gilt selbstverständlich auch all

denen, die sich zur schönen Gestaltung des Tages eingesetzt haben. 

Nicht vergessen darf ich natürlich unsere „Hauskapelle Haste Töne“ aus Wallenthal, die
uns schon sehr viele Jahre auf den Weg nach Kevelaer begleitet Auch ihnen gilt ein

herzliches Dankeschön. Mögen es noch viele Jahre mehr werden“, heißt es im Bericht
der Bruderschaft.

„Viele der Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren sehr froh und glücklich darüber, dass
sie an der Pilgerfahrt teilgenommen haben“, besonders jene, die den Weg erstmalig auf

sich genommen haben. 

Auch den beiden Fahrern, die die Reisenden sicher hin- und zurückgebracht haben,
sprach die Bruderschaft ein großes Dankeschön aus.

Gestärkt mit Gottes Segen



Nach der Heiligen Messe in der Basilika ging es noch einmal zum Gnadenbild, um für
dieses Jahr Abschied von Kevelaer zu nehmen. Hierbei teilte Uschi Beul mit, dass es

ihr leider aus mehreren Gründen nicht mehr möglich ist, die Wallfahrt nach ca. 30
Jahren weiter zu organisieren. Sie sagte, es falle ihr zwar schwer, aber es geht leider

nicht mehr. Hiernach wurde dann von Dr. Schmitz gebührend verabschiedet. Sie würde
sich sehr freuen, wenn sich jemand finden und bereit erklären würde, diese Aufgabe

zu übernehmen. Selbstverständlich steht U. Beul mit Rat zur Verfügung. 

Mit Nach dem Schlusslied ging es dann zu den Bussen, die die Pilger wohlbehalten in
ihre Heimatorte brachte. „Gestärkt mit Gottes Segen, dem erbetenen Beistand durch
die hl. Mutter Gottes für unsere Kranken und all jene, die leider nicht an der Wallfahrt
teilnehmen konnten“, schreibt Uschi Beul, die auch schon wieder in die Zukunft blickt:

„Freuen wir uns jetzt schon auf die Wallfahrt im nächsten Jahr zur heiligen Maria,
‚Trösterin der Betrübten“, auch wenn ich nicht mehr dabei sein werde. 

pp/Agentur ProfiPress

Fotos: privat/pp/Agentur ProfiPress



Am dritten Tag geht es für alle sehr früh los, da wir schon gegen 8.00 h in Neuheilenbach
zur Hl. Messe sind. Kaplan. Bibin ist auch früh aufgestanden, er hat den Weg nach
Neuheilenbach auf sich genommen, um mit uns die Hl. Messe zu feiern. Danach geht es
weiter über Kylburg nach Auw an der Kyll. Das Tagesziel des dritten Tages fest vor Augen
geht es weiter über Daufenbach und Kordel auf die Burg Ramstein. Jetzt ist es nicht
mehr weit und am vierten Tag geht es über das Eifel-Kreuz nach Trier, wo wir immer von
unseren „Buspilgern“ vor der Matthias Abtei erwartet werden. 
Sowohl für die Erstpilger, als auch für alle anderen ist es immer ein absoluter Höhepunkt
unter den Klängen von „Großer Gott wir loben Dich“ mit anderen Bruderschaften in die
Basilika einzuziehen. Dort werden zuerst die Erstpilger sowie die Jubilare geehrt und im
Anschluss daran gibt es die Festmesse.
Die Rückfahrt findet zusammen mit den Buspilgern statt und einem gemeinsamen
Mittagessen in Ripsdorf. Zurück in Kommern wurden wir von Kaplan. Bibin und
Familienmitgliedern am Ortseingang empfangen und sind zusammen zur Kirche
gegangen, wo es eine Abschlussandacht und eine Ehrung unserer Jubilare (Karin
Pilzecker 15 xl, Britta Jansen 10 x) und der Erstpilger (Michael Breuer, Christoph Meyer
und Michael Schmitt) gab. Das Brudermeister-Team bestehend aus Karin Pilzecker und
Markus Holzheim ließ die diesjährige Wallfahrt für alle noch einmal Revue passieren und
damit ging die diesjährige Wallfahrt auch schon wieder zu Ende.

Alle freuen sich schon wieder auf die nächste Wallfahrt vom 07.05. – 10.05.2026, wenn
es wieder heißt „Heiliger Matthias zu dir kommen wir – deine Fürbitte begehren wir“.

Für den Vorstand der Matthiasbruderschaft Kommern
Kerstin Röder



Friedensgebete im Veytal
 
Mit Beginn des russischen Überfalls auf die Ukraine im Februar 2022 kam in zahlreichen
Gemeinden das Bedürfnis auf, um Frieden zu beten. Teilweise geschah dies einmalig,
vielerorts auch regelmäßig jeden Monat oder jede Woche. Je länger dieser Krieg mitten
in Europa andauerte, umso müder wurden Viele, sowohl Organisatoren als auch
Besucher.

Nicht so in 2 kleinen Pfarrgemeinden des (Noch-)Seelsorgebereiches Veytal. Seit mehr
als 3 Jahren gibt es keine Woche, in der nicht zu 18:30 Uhr am Mittwoch in Antweiler und
am Freitag in Obergartzem die Glocken zum Friedensgebet läuten. Es gibt immer wieder
neue Themen und Texte, die sich auch an Festen, Feiern und Gedenktagen im
Kirchenjahr orientieren. Dank engagierter Ehrenamtlicher können diese Andachten mit
Liedern, Gebeten, Schrifttexten und Meditationen Woche für Woche stattfinden. Die
Resonanz ist nach wie vor so groß, dass auch die Motivation für die Vorbereitung hoch
ist. 

Jede und jeder ist herzlich dazu eingeladen, die Friedensgebete zu besuchen, kann sich
aber auch gerne mit eigenen Ideen und Fähigkeiten einbringen.



Gekocht, gelöffelt, gespendet

Nach einem erfolgreichen Suppensonntag in Kommern spendeten die Organisatoren nun
1.200 Euro an die Mechernich-Stiftung

Mechernich – In einer alten Suppenschüssel landeten sie – die Spenden, die beim
Suppensonntag in Kommern zusammenkamen. Stilecht wurde gesammelt, was die
zahlreichen Gäste bereitwillig gaben und das mit großem Erfolg: 1.200 Euro konnten nun
an die Mechernich-Stiftung übergeben werden.

Die Idee ist so einfach wie wirkungsvoll: Menschen kommen zusammen, genießen
gemeinsam Suppe – und tun dabei etwas Gutes. „21 Suppen hatten wir dieses Mal im
Angebot“, erläuterte Gerd Schlösser, der den Suppensonntag mitorganisiert hat.
Menschen aus der Pfarrgemeinde St. Severinus Kommern hatten Klassiker wie Linsen-,
Erbsen- oder Bohnensuppe beigesteuert. Es gab auch ein Curry des indischen Kaplans
oder Pizza- und Lasagne-Suppe. 

Die Besucherinnen und Besucher durften kostenlos probieren, wurden jedoch um eine
freiwillige Spende gebeten. Auch Ralf Claßen war beim Suppensonntag dabei. „Ich habe
drei Varianten probiert, sie waren alle super lecker“, versichert der Vorsitzende der
Mechernich-Stiftung, der nun die Spendensumme entgegennehmen konnte, die durch die
Aktion zusammengekommen war. Amelie, Michaela und Gerd Schlösser sowie Jonas
Schramm, Ursula Neunzig und Gitta Wichmann überreichten einen symbolischen
Spendenscheck in Höhe von 1200 Euro.

„Wir sind sehr dankbar für solche Spenden“, betonte Ralf Claßen, Vorsitzender der
Mechernich-Stiftung. Denn die Spendenbereitschaft ist in diesen Zeiten großer Umbrüche
und Unwägbarkeiten rückläufig. Daher dankte er den Organisatorinnen und
Organisatoren herzlich für ihr Engagement und die gelungene Veranstaltung. 
Mit dem Geld unterstützt die Mechernich-Stiftung Menschen in Not vor Ort – und der
Bedarf wächst stetig. „Umso wichtiger sind solche Aktionen, die nicht nur finanzielle Hilfe
bringen, sondern auch das Miteinander in der Stadt stärken“, so Ralf Claßen.



In den vergangenen Jahren kamen bei den Suppensonntagen bereits mehrere Tausend
Euro für verschiedene gute Zwecke zusammen, beispielsweise für Geflüchtete oder
Messdiener der Pfarrgemeinde. Zudem sammelte man Spenden für Bedürftige in Malawi
und für die Stiftung der Ärztefamilie Tils. 

pp/Agentur ProfiPress

Beim Suppensonntag kamen 1200 Euro zusammen: Das Geld spendeten Amelie (v.l.),
Michaela und Gerd Schlösser sowie Gitta Wichmann, Ursula Neunzig und Jonas
Schramm (r.) an Stiftungs-Vorstand Ralf Claßen (2.v.r.). Foto: R. Larmann/pp/Agentur
ProfiPress





WIR LADEN DICH EIN! - 
Michaelsoktav 2025

 
„Ich werde einen Engel schicken, der dir vorausgeht…“ (Exodus 23,20)
 
Unter diesem Motto steht die diesjährige Michaelsoktav, die vom 28. September bis 5.
Oktober auf dem Michelsberg gefeiert wird.

Auf dem Programm stehen zahlreiche Veranstaltungen für Groß und Klein und für viele
Gruppen. 

Der Start-Sonntag ist ganz als Wallfahrtstag für Familien gestaltet mit einer Festmesse,
persönlichem Einzelsegen und Mittagsimbiss.

Am 29. September – am Tag, an dem die Kirche das Erzengelfest feiert - finden am
Abend als besondere Programmbausteine eine Vesper und ein Festhochamt statt.

Ein spezielles Programm für alle Kinder und die Kinder der Kindergärten gibt es am 30.
September mit Kinderkatechese, Kindersegnung und einem Kinder-Programm.
An den Vormittagen von Mittwoch und Donnerstag sind Schulklassen auf dem
Michelsberg herzlich willkommen zu Schulgottesdiensten oder Katechesen und einem
Programm rund um den Michelsberg. An den jeweiligen Nachmittagen stehen besonders
unsere Senioren im Mittelpunkt und die Mitglieder der kFD. Eine Pilgermesse sowie eine
gemeinsame Kaffeetafel runden den Nachmittag ab. Shuttlebusse stehen jeweils ab Bad
Münstereifel bzw. Schönau und Mahlberg zur Verfügung.

 
 



Am Tag der Deutschen Einheit gibt es ab 11 Uhr ein Programm für
Erstkommunionkinder mit Kinderkatechese und Kindersegnung. Um 17 Uhr sind alle
eingeladen zum großen Kreuzweg rund um den Michelsberg und im Anschluss daran zur
Herz-Jesu-Messe.

Der Vormittag am 1. Samstag im Monat ist traditionell in Münstereifel der Herz-Mariä-
Sühnesamstag, mit Eucharistischer Anbetung, Rosenkranzgebet, Spendung des
Sakramentes der Versöhnung und Heiliger Messe. Der Nachmittag gehört dann ganz der
Jugend, speziell den Messdienern, allen Mitgliedern des CJBVund den Firmlingen. Den
Abschluss bildet abends eine Jugendmesse und Nightfever auf dem Michelsberg.

Krönender Abschluss der gesamten Michaelsoktav ist am Sonntag die Festmesse mit
anschließender eucharistischer Prozession nach Mahlberg, wo anschließend am
Bürgerhaus bei einem Mittgasimbiss noch vielfältige Begegnungen stattfinden können. 
 
Werfen Sie gerne einen Blick auf das detaillierte Programm, das an allen Kirchen
demnächst aushängen wird und auch online über die Homepage und die sozialen
Medien abgerufen werden kann.
 
Einen Hinweis auf Kuchenspenden für den 1. und 2. Oktober nimmt gerne Frau Manheller
entgegen unter der Telefonnummer 02257/7189
 

Wir freuen uns, Sie auf dem Michelsberg – 
gerne auch mehr als einmal – begrüßen zu können!
 
Das Vorbereitungsteam
 



Herzliche Einladung 
zur Einweihung unserer neuen Truhenorgel!
 
Im Rahmen der Flutkatastrophe 2021 wurde auch unsere Truhenorgel in der Krypta der
Stiftskirche zerstört. Durch die Fluthilfe ist es uns nun möglich, ein neues Instrument der
Orgelbaufirma Hubert Fasen am Sonntag, 14. September 2025 neu in Betrieb zu
nehmen! Dies wollen wir gebührend feiern und laden Sie ganz herzlich zu einem
Festgottesdienst morgens um 10 Uhr in die Jesuitenkirche Bad Münstereifel ein. In
dieser Messe wird die neue Truhenorgel feierlich geweiht und der Kleine Kammerchor
Münstereifel wird die kleine Orgelsolomesse von Joseph Haydn zusammen mit Streichern
zum Erklingen bringen.

Nachmittags erwartet Sie ein Festkonzert für Truhenorgel, Orchester und 
Chor um 17 Uhr in der Jesuitenkirche Bad Münstereifel. Bei diesem Konzert können
Sie alle Facetten der neuen Orgel kennenlernen. Die Orgel wird solistisch mit dem
Orgelkonzert „Kuckuck und Nachtigall“ von G.F. Händel zu hören sein, aber auch als
Begleitinstrument bei Bachs Doppelkonzert für Violine und Oboe, bei Vivaldis „Sommer“
aus den vier Jahreszeiten und bei Buxtehudes Kantate „Alles was ihr tut, mit Worten oder
mit Werken“. Mitwirkende sind die Camerata Louis Spohr Düsseldorf, Werner von
Schnitzler – Violine, Bernd Fugelsang – Oboe und der Kleine Kammerchor Münstereifel,
Andreas Schramek, Leitung und Orgel.
 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen!



„Komm, nimm teil an der Freude deines Herrn!“ 
Mt 25,22

Die Pfarrgemeinde St. Chrysanthus und Daria
Bad Münstereifel trauert um

Georg Schleiermacher
+ 24.03.2025

Herr Schleiermacher war einige Jahre Mitglied des Kirchenvorstands, des
Pfarrgemeinderats und als Rendant tätig. Bis zuletzt war er Küster im Schließdienst, viele
Jahre Vorbeter beim Rosenkranz und verschiedenen Andachten und hat sich am Aufbau

der Weihnachtskrippe und des Erntedankaltars beteiligt. Zudem war er lange aktives
Mitglied des Kirchenchors. Wir sind dankbar für sein Lebenszeugnis, sein vielfältiges
Engagement und seinen zuverlässigen, treuen Dienst. Wir schließen ihn und seine

Familie in unser Gebet ein und hoffen zuversichtlich, dass er nun den schauen darf, an
den er geglaubt hat.

 
Katholische Kirchengemeinde St. Chrysanthus 

und Daria und der KGV Bad Münstereifel

Mit tiefer Trauer und großer Dankbarkeit nimmt die katholische Pfarrgemeinde St.
Chrysanthus und Daria Abschied von 

Reinhold Schwermann.

Er engagierte sich tatkräftig lange Jahre ehrenamtlich im Pfarrgemeinderat und war bis
zu seiner Auflösung Mitglied des Kirchenchors St. Cäcilia mit dem er über Jahrzehnte

unsere Gottesdienste musikalisch bereicherte.

Mit seiner großen Familie nahm er aktiv am Gemeindeleben teil. Unser Mitgefühl gilt
seiner Frau und seinen Kindern sowie den zahlreichen Enkeln und Urenkeln. Ihnen und

seinen zahlreichen Freunden wird er hier auf Erden fehlen. 

Als Christen wissen wir aber, dass der Weg auf Erden nur der Anfang ist, Unsere
Vollendung erfahren wir erst bei Gott im Himmel! Dorthin ist er uns nun vorausgegangen. 

Neben der Trauer bleibt uns die Erinnerung an sein Leben und vor allem die große
Dankbarkeit für seine Wirken. Wir werden seiner im Gebet gedenken und so sein

Andenken ehren.

PGR SB Bad Münstereifel 
 



PASTORALTEAM

02253 / 9329100
0175 / 6524597

Pfr. R. Rego (Leitender Pfarrer) 

0175 / 6526264 

0160 / 91007503

0175 / 6548119 

0170 / 4587728 

02257 / 9585677 

02257 / 7259

0170 / 4496381

02253 / 6966

0171 / 5435964

0173 / 5214266

0152 / 51927170

NOTFALL-NR: 0 22 53 - 93 99 696
(NUR FÜR KRANKENSALBUNG)

WIR LADEN DICH EIN, 
 SICHTBAR MIT UNS

VIELFACH-KIRCHE ZU SEIN:

Pfr. Dr. M. Schmitz (Pfarrvikar) 

Pfr. P. Wycislok (Pfarrvikar) 

Kaplan Pater Bibin 0151 / 65016312

Diakon S. Clouth

Diakon Dr. U. Günzel 

Gemeindereferentin Diana Schreiber 

Gemeindeassistentin Charlotte Viktoria Schmitz 0151 / 12472840

Verwaltungsleitung Daniela Simon

Assistenz der Verwaltungsleitung Rebecca Berndt 

Engagementförderin Ulla Corzelius 

Pfr. Dr. U. Sellier (Altenseelsorge/ 
zur besonderen Verfügung des lt. Pfarrers) 

Pfr. H.-J. Metzmacher (Subsidiar) 

Pfr. L. Pützkaul (Subsidiar) 

02253 / 5360Dr. habil. Raimund Lülsdorff (Subsidiar) 



Katholische öffentliche Bücherei in Houverath
Die Pfarrbücherei ist geöffnet sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr.

Katholische öffentliche Bücherei in Effelsberg
Die Pfarrbücherei ist geöffnet, dienstags und freitags 
von 15.00 bis 16.30 Uhr.

Katholische öffentliche Bücherei in Kommern
Die Pfarrbücherei ist geöffnet mittwochs von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr und
sonntags von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Katholische öffentliche Bücherei in Lessenich
Die Pfarrbücherei ist geöffnet samstags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

IMPRESSUM:REDAKTIONSSCHLUSS:

Herausgeber:
Pastorale Einheit 
Bad Münstereifel & Veytal

Homepage: www.vielfach-kirche.de 

Beiträge für die nächste Ausgabe des
Magazins reichen Sie bitte bis Dienstag,
09.09.2025, 12.00 Uhr unter pfarrbuero-
bam@erzbistum-koeln.de oder
pastoralbuero.kommern@erzbistum-koeln.de

Verspätet eingereichte Beiträge können leider
nicht berücksichtigt werden.



ÖFFNUNGSZEITEN

                                                                                                    02253 / 180360Langenhecke 3, 53902 Bad Münstereifel 
pfarrbuero-bam@erzbistum-koeln.de

02443 / 6959Kirchberg 14, 53894 Mechernich 
pastoralbuero.kommern@erzbistum-koeln.de

Montag 9-12 Uhr und 
Donnerstag 9-12 Uhr + 14-17 Uhr (ausgenommen jeden 1. Donnerstag im Monat, 

da bleibt das Pfarrbüro geschlossen)

Dienstag und Mittwoch 9-12 Uhr (ausgenommen jeden 1. Donnerstag im Monat, 
da bleibt das Pfarrbüro geschlossen)

ACHTUNG: 

Öffnungszeiten vorübergehend wegen Krankheit und Urlaub eingeschränkt.
Bitte beachten Sie die aktuellen Einträge auf der Homepage.


